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Barrierefreie Arbeitsgestaltung
Kapitel 2.1.2: EU Gleichbehandlungsrichtlinie (2000/78/EG)
Auszug aus DGUV Information 215-111 „Barrierefreie Arbeitsgestaltung – Teil 1: Grundlagen“

Leitgedanken des EG-Vertrages sind die Erreichung eines hohen Beschäftigungsniveaus und  
eines hohen Maßes an sozialem Schutz. Ferner ist es das Ziel, den Lebensstandard und die Le-
bensqualität zu erhöhen. Damit verbunden ist der Gedanke, den wirtschaftlichen und sozialen Zu-
sammenhalt, die Solidarität sowie die Freizügigkeit für alle Menschen mit und ohne Behinderung 
in den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union anzuheben.

Verwirklichung der Gleichbehandlung in Beschäftigung und Beruf

„Beschäftigung und Beruf sind Bereiche, die für die Gewähr-
leistung gleicher Chancen für alle und für eine volle Teilhabe 
der Bürger am wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Leben 
sowie für die individuelle Entfaltung von entscheidender Be-
deutung sind.“, so formulierte bereits 2000 die Europäische 
Union die Forderung nach Inklusion u.a. von Menschen mit 
Behinderung.

Begründung für den Erlass der Gleichbehandlungsrichtlinie war 
unter anderem, dass „Diskriminierungen wegen der Religion oder 
der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der se-
xuellen Ausrichtung den im EG-Vertrag festgelegten Zielen wider-
sprechen.“ Daher muss jede unmittelbare oder mittelbare Dis-
kriminierung wegen einer Behinderung in den von der Richtlinie 
abgedeckten Bereichen gemeinschaftsweit untersagt werden.

Aus diesem Grunde werden von den Mitgliedsstaaten Maßnah-
men eingefordert, die den Bedürfnissen von Menschen mit Be-
hinderung am Arbeitsplatz Rechnung tragen, die Chancengleich-
heit und umfassende Teilhabe verbessern.

Mit Artikel 3 dieser Richtlinie wird der Geltungsbereich deutlich 
definiert, dort heißt es im Absatz 1 wie folgt:

„(1) Im Rahmen der auf die Gemeinschaft übertragenen Zustän-
digkeiten gilt diese Richtlinie für alle Personen in öffentli-
chen und privaten Bereichen, einschließlich öffentlicher Stel-
len, in Bezug auf

a. die Bedingungen - einschließlich Auswahlkriterien und 
Einstellungsbedingungen - für den Zugang zu unselbstän-
diger und selbständiger Erwerbstätigkeit, unabhängig von 
Tätigkeitsfeld und beruflicher Position, einschließlich des 
beruflichen Aufstiegs;

b. den Zugang zu allen Formen und allen Ebenen der Berufs-
beratung, der Berufsausbildung, der beruflichen Weiter-
bildung und der Umschulung, einschließlich der prakti-
schen Berufserfahrung;

c. die Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen, einschließ-
lich der Entlassungsbedingungen und des Arbeitsentgelts;

d. die Mitgliedschaft und Mitwirkung in einer Arbeitnehmer- 
oder Arbeitgeberorganisation oder einer Organisation, 
deren Mitglieder einer bestimmten Berufsgruppe angehö-
ren, einschließlich der Inanspruchnahme der Leistungen 
solcher Organisationen.“

Daraus wird deutlich, dass nur barrierefreie bauliche Anlagen 
und Einrichtungen diesem gesetzlichen Anspruch genügen.

Artikel 18 dieser Richtlinie fordert die Umsetzung durch Erlass 
der erforderlichen nationalen Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten bis spätestens zum 2. Dezember 2003. Die Bundesregierung 
vertritt die Auffassung, dass mit der Verabschiedung des „So-
zialgesetzbuches (SGB) Neuntes Buch (IX) - Rehabilitation und 
Teilhabe behinderter Menschen“ die Richtlinie bereits umfas-
send umgesetzt wurde.
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In den folgenden Angaben finden Sie weitere wertvolle Hinweise zu diesem Themenbereich.

Folgende Kapitel der DGUV Informationen 215-111 sind zu 
berücksichtigen:
Teil 1

Kapitel 1 
Wandel in der Behindertenpolitik

Kapitel 1.1 
UN-Behindertenrechtskonvention

Kapitel 1.2 
Nationaler Aktionsplan

Kapitel 2.1.1 
Grundgesetz

Kapitel 2.1.3 
Sozialgesetzbuch - SGB IX

Weiterführende Informationen

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland

Verwirklichung der Gleichbehandlung in Beschäftigung und 
Beruf

Richtlinie 2000/78/EG des Rates der Europäischen Union

Neuntes Buch Sozialgesetzbuch - Rehabilitation und Teilhabe 
behinderter Menschen (SGB IX)

Gesetz zu Gleichstellung behinderter Menschen (Behinderten-
gleichstellungsgesetz – BGG)

Landesgesetze zu Gleichstellung behinderter Menschen

UN-Behindertenrechtskonvention 

Die Auflistung ist nicht abschließend und sollte vor Anwendung auf Aktualität geprüft werden.
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